
^ltlilv-roqug 
:o1o!

'ltaz )aqn q)tlluDu 'l?4paa agfoyq uaqtnt u1 saula raqn utapuas 'pJnu uassol ua4aq ua8unl
-u)tltdßA pun uaulwoJ uo^ tqau lqrtu q)ls uDtu plop 'sa qqg2z satlv sap uaßa1ttrt4 uap n7 lapJnytr Wtlpug

uo^ iEruure qSop qJrs uetu essE'I
'ua8ut:q:a,t uepunls

orueslorue pun )uoLlls 'urEq
-qleN ualqr liur r[ 'ueqcsue111
ueraprr€ Jrur ulesuretUeS 'purs
suolI./t\ arp 'ell€ ürp os ']ollaJaq
-Jo^ aqaiJ ler^ l[u pun usrsrue8
-Jo uel.rqEJSng eier^ qJne uople ,/$

sE 'u3ple.{\ lqlsnB}e8sne ueIuEp
-oc qsEJUio calJE) rureq ueuep
req'e?e11rurqc€N pun uä-isrzrsnI,{
'ue8urs'ulelseg'ue8e:1lon ue1

-uussoJelur lrru lra)iuIBSursnIsc
rep uepunis üedslrezreu uap
rnJ ue ]elq aqf,rr;1 eqrsrlaBue.,re
erp q)n€ er,^A eqrsrloqlEl alc

'ueqrelq
t1z qrne pun ulos nz AllI€
ueluurseSqJrelc liru uresuräru
-e3'u.larq 1ra1qcr13oy1 euro uol
-ussselelul ollE rnJ ärp'uE ue3unl
-lelsueJe^ eler,\ rqss req uelerq
uoqrlr) erc 'uossEl usjJo eqJs
-unl11 eurel erp 'ua1re1qcr13o11
uu loqeguv sago:3 os ura ueq€q
'pun:3s1:eruua rur luezord l'Zi
'reuluall Iz9 erÄ\os 'seSleqxog
sap 3un:a11o^eg rep luezord

c'12 urqrotuixr 'ärqEf §9 reql
roliEu.luel{ tUi uJtllsuar\J l16
arc ueqäl ]n3 rqss railEualua)I
rur qJn? q3rs sc lgEI ueJrällpels
uepreq uäserp ur uuop '1n? s-rep
-rlosoq se uf,qPq 'uauqo,tr punrS
-surulula tu3p JnE rapo Sleq
-xog uiop Jne arp 'uaJoruss er(I

'ueqJo.lq

-q3.rnp nz tr?Iru€surE rop [a]uehl
uep urn 'e1.ro11 :eed ula 'llirqf,S
reurell urä lnu lJo uelqel ueq3s
-uer^\tr uorlrEsurg 'ueqJsuel uer
-epue lltu Sueiun iur uouläzura
sapef l;eqcslrareg arp qcrnp qJne
räq€'ussserelul ueqrtluos:ad
arp qsrnp serp plr,{\ itUurrlseg
'solepus se,u1a rapaI lqelsraA ueq
-ä'I uelllnJrä ueure Jelun uuap
'uaiio,ülueeq lsqlas qssueI
repeI qcrs gnru aferg esarq

6lsr SunllnJrA aurä lreqpuns
-eC rep Sun8rlqcrslcnre€J ralun
qrnE pun eunE-I pun ]§n-1 qsEu
e[ re gep 'ua11e1sa8 os 'p.rr.r leu
-qJrezeq uo urasEpleulueu s€p
ar,{1'1}ruqlsqesueqa'I usllrJp uep
ueru uue) i,ue81og Sun8rper:;ag
oreuur euqo'3un11gyE euqo treZ
eure lztel tlnr{ ioururref pun
lreqrv auqo ue3e.1 uep sne pu€ls
-oqnu rur pL^ s€^[ auo]uuo{
u[3IJr,^dlUe ualE]r^rl)i€lrezrerl
reireurel pun uaq€q tirl;eqcs
-aq Jnrsg urep lrru rnu uoqalslriq
-.ry sezuuS ure qf,rs arp !lally
s€p uor{lsurlN reqe uaqella er,^A

']ne eFä,{\
-a8uu1 rrnel ]sretu rellv rur
qJnP lturuol os']apuu il32 Jr{3ru

8un11e1sa31rezrärl osarp rn1 u€ru
uuol[ 'tepuu Sunlsqre.uqy pun
qrralSsny reqEp pun ueruqeu
nz,{qqog urc inJ lrez iieqr€sneH
rap repo SetlTV ueqorunreq
rullp uoqeu qls '13ur:q8r1:a; se

lep 'uep lqo/^(\ 'aluuo)l ueple,{\
13rpe1:a qcne 'ua11eq uetuulou
-e8:o,t sun l,r sE,1A 'sa11e lqcru
üEp'uall31s1s3J uo uirEp uässnlu
pun '1qa6-ra.r. llouqJs nz lar^ lsraur
erp 'lrez uesolis€r lsure ur lr,r
uaqal 'uaSros:J^ arlrueC arp lluq

;::: H Ti,".::"",'l f 
u;:: 

^(\

,, ß üll ü äiT'üäläää;' iü ;*iä''iFü ffi äl

7 algag äunzlasuog
2rp sl1? urlälue^ lelrEls rlf,rltues
-e,^A uän€rl erp purs ucäuniplsue
-lä^ uaisräru uep req 'suaSr.rqn

'uE ars ualnr'uoqeq eun€-I
pun tsnl ers uua^\ 'qrr16ue8

-nz alrrlipels .rr:asun .ia8.rng
3l1B lnJ pun ueljo tsr'lspuuuets
rqn 0e 0I slq 0€'6 uo,t s?e1re:;
laurxr elp '1r1seuru,{g olp q)nu
cl,^^ lqn 0e 9I run ueqS eslno'I
JoqJUeJorueS rur ue8ur5 eq)
-r13g1re.r; sEp 'ue1Ja:f asärq 'req

-ep uauosred 0§ slq §e uaqrsr,rz
leui.i:r purs uoJJarJ ue8r8elTi
uep rog 'ptoqerl pr:3u1 ne:g uo,r
3un1re1 rep lelun uoqg asrno-I
tunlluozu3Joruos urr od\v
lep IerluaJoruas uäp qlou
qcne sa lqr8 ue:qu1 uqaz tras

'ueqcardslua uesserelul uerql
erp 'ue8unllelsuera^ ln; ueurru
-reI uap qreu ärS ua8e:; pun ue
uql als ualnr'(raqnrep ätelqcu
-eq olul-xog-tuE aip) uelqcir
-aq'uarsrueS:o eqtJr; ueqcsrleS
-uE^o rep srelluo.rorues ruo,r. re8
-requäqEH IaH erp 'uesred ucp

I



a

I gedonken

lebenslust im "zweiten Frühling'o
Fortsetzung von Seite 1

Männer. So fehlt es besonders
beim Singen an "tragenden"
Stimmen. Es kann auch an dem
täglichen Mittagstisch des LEZ
teilgenomme n werden. Auskunft
erteilt das Seniorenzentrum tcle-
fonisch. Es gibt auch noch eine
weitere Möglichkeit. sich selbst
und auch anderen eine Freude zu
bereiten. indcm man sich für so-
ziale Aufgaben bei der AWO
einsetzt.
Es gibt viele Menschen, die auf
die Unterstützung anderer ange-
uicsen sind. Helfen Sie mit. an-
deren zu helfen, solange Sie es

können. es werden dann andere
Nlitmenschen auch Ihnen helfen.
Und da gibt es noch eine Einrich-
tung für Senioren auf unserem

Berg - das Augu,stinum. Hier
wird eine besondere Art des Se-
niorendaseins angeboten. Das
Angebot giit denjenigen, die
auch im Alter Wert auf Selbstän-
digkeit und Unabhängigkeit le-
qen. Wer im Augustinum sein
Zuhause für den letzten Lebens-
abschnitt findet und die Mög-
lichkeiten des Hauses nutzt,
hleibt in seinen vier Wänden,
auch dann, wenn er einmal pfle-
gebedrirftig werden sollte. lm

Kulturkreis
Emmertsgrund
Boxberg e.V.

T\ aß die EmmertserunderJu-
l) gend immer selbstbewuß-
ter r.l ürde, stantl einmal unter ei-
nem Foto in einer der Em-Box-
Infos. "Aber daß auf diesem
Foto ausgerechnet die frcchsten
Kinder abgelichtet sind. auf die
Idee seid lhr wohl nicht gekom-
nrcn". so cine Em-Box-Lcserin.
Über die Grenzen zwischen
Selbstbewußtsein und Dreistig-
keit läßt sich sicher streiten. auch
darüber, ob ein Fotograf auf
Menschensuche im Emmerts-
grund erst ein psychologisches
Gutachten über die zu Fotogra-
flerenden einholen solite. Nicht
streiten läßt sich aber darüber.
daß Feuerwerksknaller erst zum

Haus gibt es alle erdenklichen
Variationen. um seincn eigenen
Interessen nachzugehen.
Während die einen ein vielfälti-
ges Gymnastikangebot als eine
wilikommene Möglichkeit selten.
um körperlich fit zu bleiben. fri-
schen die anderen ihren Geist in
der Stiftsbibliothek auf. Viele
Hobbykurse runden das Pro-
gramm täglich ab. Beim Basteln
steiien die Bewohner vielc Sa-
chen her, die beim Weihnachts-
bazar verkauft werden. Durch
diesen Verkauf können alljähr-
lich viele tausend Mark an so-
ziale Einrichtungen gespendet
werden. Skat, Bridge und Kegel-
abende sind genauso beliebt wie
die Plauderstunde im Stiftscafd.
Vicle Einrichtungen im Augusti-

num sind nicht nur für die Be-
wohncr tles Hauses hestimmt.
sorrdeln sind auch für die Ölienr-
lichkeit zugänglich. Ganz beson-
ders ist hier das Theater im Au-
gustinum zu erwähnen, das nicht
nur für Senioren. sondern für alle
Bewohner unserer Stadtteiie rnit
seinen Theater-. Konzert- urtd
Orchesteraulführungen unser
kulturelles Leben bereichert.

Wenn nun von einigen Bewoh-
nern unserer Stadtteile l-.el.raup-

tet wird, bei uns auf clem Berg
sei nichts los, dann ist dies
schlichtweg nicht richtig. Für alle
Alterssruppen gibt es gute und
ausreichend Angebote, die nur
genutzt werden müssen.

Karl Krauss

Auch das gehört dalu: Bei den berühmten Kaffeekränzchen kann man
sich iiber die Allta*sprobleme ebenso atLstauschen wie über die Höhe-
ptmkte tles Lebens. Foto: L,ouise-Ebert-Zentrum

O Grundel

Jahreswechsel eingesetzt werden
dürfen, denn das ist gesetzlich ge-
regelt.
In zunehmendem Maße stehen
die Bewohner des Emmertsgrun-
des Tage vor und nach der Jah-
reswende unter Dauerbeschuf3.
die Katze unter größtem Streß
oder unter Drogen. Der Notarzt
muß gerufen werden, weil eine
alte Dame am Otto-Hahn-Platz
ilurch eincn Knaller rnitten in
der Nacht aus dem Schlaf ge-
schreckt rvird- Sie litt unter An-
gina pectoris. Huntlebesitzer
müssen zum Gassigehen bis nach
Lingental fahren. Meerschwein-
chen und Zwergkaninchen ha-
ben die Knallerei nicht überlebt.

Bewohner der Hochhäuser um
die Plätze herum schleichen sich
nur noch durch die Tiefgaragen
in ihre Wohnungen. Besucher
werden mit dem Taxi zur Keller-
tür gebracht.
Selbstbewußte Jugend? Nein,
rücksichts- und gedankenlose
Kinder, und zwar Jungen und
Mädchen. häufig im Alter zwi-
schen sechs und zwölf Jahren.
Und verantwortungslose Eltern,
deren Sensibiiität an die einer
Kloschüssel heranreicht-
Haben Sie sich eigentlich schon
mal Cedanken gemacht. u ic
man das vor sich hingammelnde
Schwimmbad umbauen könntc,
um den Kinciern unri Jugendli-
chen eine Alternative zu Plätzen
und Straßen zu bieten. gerade
dann, wenn Kindergärten, Schu-
len und Jugendzentrum ge-
schlossen sind? Wie wär's zum
tseispiel mit einem Karaoke-,
Billard- und Disco-Cafe'l Wie
wär's. u enn man die jungen
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Knall- und Hitzkopfe über Silve-
ster dorthin einlaclen würde?
Wie wär's überhaupt, wenn sich
noch ein paar Menschen im Em-
mertsgrund Gedanken machen
würden und Anregungen zum
Beispiel in Form eines Leserbrie-
fes an die Em-Box schickten'J
Was Altbundeskanzler Helmut
Schmidt anläßlich einer Fernseh-
aufzeichnung zu seinem 80. Ge-
burtstag auf die Frage nach sei-
nen Wünschen für das nächste
Jahrhundcrt ant$ortete. wärc
den Bergstadtteilen bloß für die-
ses ncu hcgonncne Jahr zu rvün-
schen: "Ein stärkeres Bewußt-
sein der Verantwortlichkeit ei-
nes jeden einzelnen für das, was
er tut und was er iäßl."
In diesem Sinne grüßt Sie

Ihre Grundel
(kabri)

(Karin Brigitte Weinmann-Abel
Vorsitzende Kulturkreis

Emrnertsgrund-Boxberg)
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SPD Emmertsgrund:

Dem Stsdtteil
mehr Chqnren
T\ aß der Emmertssrund im
Ll Ansehen der Heiäelberger,
zu Unrecht oder zu Recht, nicht
ganz oben steht, ist hinlänglich
bekannt. Dennoch verdient der
Stadtteil mehr positive Beach-
tung. Nicht nur seine landschaft-
lich reizvolle Lage zwischen
Wald und Reben, die unvergeßli-
che Aussicht in die Rheinebene,
das Fehlen einer geräuschinten-
siven Durchgangsstraße, son-
dern das Vorhandensein von Ge-
schäften, Arzten und Apotheken
macht den südlichsten Zipfel
Heidelbergs für seine Bewohner
lebenswert.
Um so unverständlicher ist es,
daß gerade die gewerbliche In-
frastruktur in ihrer Entwicklung
und in ihrem weiteren Aufbau
nach Kräften behindert zu wer-
den scheint. Außerungen mit
dem Inhalt: "so wollen Sie Ihr
Geschäft aufmachen? Wieso ge-
rade im Emmertsgrund?" sind
bei vielen Institutionen keine
Seltenheit.
Die Ansiedlungspolitik von
Stadt und Wohnungsbaugesell-
schaften stößt bei vielen Bewoh-
nern auf Kritik und Unverständ-
nis. Anstatt dem Stadtteil die
Chance zu geben, zu sich zu fln-
den, eigene Identität zu entwik-
keln, wird die Bevölkerungs-
struktur ständig verändert. Auch
baulich soll der Stadtteil zur
Ruhe kommen.
Im Emmertsgrund leben Ange-
hörige vieler Nationen und un-
terschiedlichster sozialer Grup-
pen zusammen- Weitere Ein-
griffe sind genauso wenig ver-
träglich wie die unqualifizierten
Herabwürdigungen des Stadt-
teils und seiner Bewohner.

Richard Pipusz

ft ute Stimmuns bei der Em-
U mertsgrunder" sPDl So-
wohl bei der Bundestagswahl als
auch bei der OB-Wahl in Heidel-
berg habe man den konservativ-
bürgerlich-neoliberalen Partei-
block in seine Schranken verwei-
sen können. Darauf dürfe man
ein wenig stolz sein; dies ver-
pflichte jedoch zu engagierter
weiterer Arbeit im Sinne sozialer
Gerechtigkeit und - gerade was
den Emmertsgrund betreffe - zu
einer konsequenten Politik des
Miteinanders und der Inte-
gration.
Ortsvereinsvorsitzender Richard
Pipusz begrüßte im Bürgerhaus
bei einer Weihnachtsfeier viele
Parteimitglieder und Gäste (wer-
dende Mitglieder). Sein beson-
deres Willkommen galt zwei Ju-
bilarinnen und zwei Jubilaren,
die im Rahmen der netten, aber
keineswegs apolitischen Fest-
stunde geehrt wurden: Gerda
Becker gehört der Partei 50
Jahre an. Horst Günther, Brigitte
und Prof. Dr. Volker Kreye sind
seit 25 Jahren Mitglied.
Lothar Binding, der einzige di-
rekt gewählte Bundestagsabge-

ordnete Heidelbergs, nahm die
Laudationes vor, die von Sympa-
thie, Dankbarkeit, aber auch
Ernst geprägt waren. An Gerda
Becker gerichtet, meinte er, daß
der Dialog mit den älteren Par-
teimitgliedern und der Rückgriff
auf deren Erfahrungen gerade
für die aktuelle politische Tätig-
keit unschätzbaren Wert habe.
Gerda Becker ist übrigens durch
ihren Mann, einen Gewerk-
schaftler, zur SPD gestoßen.
Familiärer Gleichklang spielte
auch bei Brigitte und Volker
Kreye bei der Entscheidung. in
die SPD einzutreten, keine un-
wesentliche Rolle. Ebenso wie
Horst Günther ließen sie sich
"damals" von der Aufbruchstim-
mung im Lande und der Person
Willy Brandts faszinieren: "Wiliy
wählen" und "Mehr Demokratie
wagen" hießen die Formeln, mit
denen sich Abertausende vor ei-
nem Vierteljahrhundert für die
SPD und damit für die Politik be-
geistern ließen. Einen ähnlichen
"aufrechten Gang" erhoffen sich
die Jubilare für den aktuellen Po-
litik- und Regierungswechsel in
Bonn. pho

wir - und die politik

lntegrqtion - wos sonsl!

Jubilarehrung bei der SPD: Lothar Binding, Prof. Volker und Brigitte
Kreye, Roger Schladitz, Gerda Becker, Richard Pipttsi ttnd Horst
Günther (v. links). lato: hhh

Emmertsgrunder SPD ehrte langjährige Mitglieder

Das Wahlärgernis Numero II

Ein Rousschmiß mit Röschen

einzig direkt gewählte Bundes-
tagsabgeordnete Lothar Bin-
ding zu einem alten "Genos-
scn'' gcbeten uorden. der im
Augustinum lebt. Gemeinsam
mit Hannelore Jochum. dieser
in Heidelberg beiietrten und
geachteien Altstadträtin, hat
sich der "Kandidat" aul dcn
Weg gemacht und das langjäh-
rige Parteimitglied besucht.
Und da l'cirle das Aur.rr.tinum
nicht als E,xklave bt: trächte t
haben und - Cott sei Dank -

nicht betrachten, h"ihcrt sic
sich, mit Röschen " bewaffnet",
auch anderen Hausber'.'ohne-

rinnen und -bewohnern kurz
vorsteiler: wollen. Die Heimlei-
tung hat das "spitzgekriegt" -

womöglich durch den Anruf ei-
ner Lamers-Bervunderin. was
ja bis ciahin ailes in Ordnung
ist -, Cann aiierciings eine Ent-
scheidung getrcffen, ilie Zwei-
iel an der vielbeschworenen
Offenheit aulkommen läßt:
Hanr:e1ore iochum und Lothar
Birrrlirrg u urden vol die 1'ür ge-
:e lzl.
O ii" iiel,,':'Auctisli:t. nun ist
der Nlann auci: noch irn Bun-
de-ctag...

Phiiipp Otio

T\ as Ausustinum ist ein o!
LI f"n". Haus. Die Bewoh-
ner des Stift ieben selbstbe-
stimmt, die Bürgerinnen und
Bürger drumherum sind stets
und ständig eingeladen. Klage
wird clarütrer geführt, daß diese
Offerte an das Umfeld des Se-
niorenwohnheims Lredauerli-
cherw,eise nur ungenügend an-
grnommcn *er,le. Mit diescrr
uder ähniichen \&ortcn [,t-

schreiben Mitglieder der Stifts-
leitung in externen Gremien
die Malaise des renommierten
Hauses für den letzten Lebens-
abschnitt. Doch das pralle Le-
ben hat sich offenbar an festge-
setzte Regeln zu halten; die
Regeln setzt die Stiftsleitung,
die Wirklichkeit unteriiegt der
Genehmigungspflicht. Irn Bun-
destagswahlkampf war der da-
malige Kandidat und jetzige

CDU Boxtrerg:

Kommunolwohl
rütkt nüher

B i,l #', Y "';;f '";:',.H ;-
Emmertsgrund wurden die
Wahlergebnisse unserer Stadt-
teile analysiert. Das wieder rela-
tiv gute Abschneiden der CDU
wird darauf zurückgeführt, daß
die Bewohner dieser beiden
Stadtteile die Nachteile der von
der neuen Bundesregierung ge-
planten Handhabung bei der
Einbürgerung der Ausländer be-
reits hautnah erleben dürfen
und diesen Plänen eine Absage
erteilen. Bedauerlich ist, daß so
wenige Bürger ihre Stimme bei
der Oberbürgermeisterwahl ab-
ge§eben haben, wo doch im Rat-
haus so viele Dinge entschieden
werden, die unser tägliches Le-
ben betreffen.
Bei der Kommunalwahl im Jahr
1999 möchte die CDU die Mehr-
heitsverhältnisse im Heidelber-
ger Rathaus so verändern, daß
wieder eine klare Politik für un-
sere Stadt durchgesetzt werden
kann. Die Delegierten zur Nomi-
nierung der Kandidaten wurden
gewählt. In den Bezirksbeirat
Emmertsgrund ist Frau Gregor
nachgerückt, die jetzt den Platz
von Frau Beyrau einnimmt, die
aus privaten Gründen ausschei-
den mußte.

Karl Krauss

Für die CDU neu

im Bezirksbeirot

N:Iiä5är"H*.,ä*i,ff;
Gregor (CDU). Sie rückte an die
Stelle der ausgeschiedenen Be-
zirksbeirätin Heidi Beyrau.
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Am leben "hier oben" heteiligen
Stadtteilvereinsvorsitzender Schladitz hofft auf größeres Bürgerengagement

T iebe Mitbürgerinnen und
I-l Mitbürger,
wir begrüßen das neue Jahr vol-
ler Erwartungen. Wer soll da
nicht alles richten! Die neue
Bundesregierung, die (wiederge-
wählte) Oherhürgermeisterin.
die Landesregierung und der Ge-
meinderat - sie aile haben ihre
Aufgaben, die es nur anzupak-
ken gilt. Sie sind dazu berufen,
und wir verlangen von ihnen Lö-
sungen. So sollen unsere Stadt
und unser Stadtteil sozial ge-
recht. umweltbewußt und wirt-
schaltlich eritrlgrcich wciterent-
wickelt bzw. diesbezüglich vor-
handene Defizite ausgegiichen
werden. Wünsche und Erwartun-
gen der Bürger wurden und wer-
den vielfach geäußert und ge-
sammelt. Natürlich will ich Sie
dazu auffordcrn, an dieser
Willensbildung teilzunehmen.
In diesem Jahr wird man beson-
ders gut zuhören; im Oktober
finden Gemeinderatswahlen
statt: Aber so sehr glaube ich,
daß die Beschränkung auf (na-
türlich konstruktive) Kritik nicht
reicht. Entscheidend iür die
Qualitat unseres Stadtteils wird
das sein, was .kurz mit den
Schlagworten "Identifikation -

Kommunikation - Integration"
ausgedrückt sein mag. Dazl
kommen wir nur, wenn wir uns
bewußi am Leben hier oben be-
teiligen. Alle drei Begriffe bedin-
gen einander.

Roger Schladitz Foto: privat

Der Wille zur Inlegrrtion zeigt
sich nicht in der Aufgabe von Ei-
genheiten zugunsten des Ein-
heitsbreis. sondern in dcm Be-
mühen um gemeinsame Spielre-
geln und der offenen Teilnahme
am kulturellen Leben. Deshalb
wende ich mich in meinern Gruß-

Der lürm geht on die Nerven
Stiftsdirektorin schildert Nöte der "Augustiner"

i( ngr,". Nöte, Bedürfnisse
-fa, und Wünsche der Bewoh-
ner und Bewohnerinnen des
Wohnstifts Augustinum äußerte
Stiftsdirektorin Edeltraud Wie-
gel stellvertretend auf der Em-
mertsgrunder Bezirksbeiratssit-
zung im November. Verbunden
damit war ein Erfahrungsaus-
tausch zwischen einigen anwe-
senden Augustinern und den Be-
zirksbeiräten.
Mehrere Probleme wurden an-
gesprochen. Falschparker auf
dem Gelände des Augustinums,
die die Feuerwehrzufahrt oder
Ausfahrten der Bewohner aus
deren Parkplätzen blockierten;
Raser auf öffentlichen Straßen
durch den hinteren Bereich des
Gebäudes, die den Schul- bzw.
Bürgerhausparkplatz aufsuch-
ten; Radfahrer, Rollerfahrer,
Skateboardfahrer, die ebenfalls
durch die Gebäudeunterführung
bretterten und die Bewohner er-
schreckten; Lärm, der durch
Schulkinder und Gäste bei Ver-
anstaltungen im Bürgerhaus ent-

stehe; Sachbeschädigungen spe-
ziell an Autos sowie mangelnde
Sicherheit durch schlechte Be-
leuchtung wurden genannt.
Die Schule sei gefragt, auf Kin-
der und Eltern einzuwirken; die
Stadt solle Möglichkeiten su-
chen, daß die Zehn-Stundenkilo-
meter-Geschwindigkeitsbe-
grenzung durch die
Augustinumsunterführung ein-
gehalten würde, evtl. mit Kon-
trollen und Verweisen durch den
Gemeindevollzugsdienst, Schil-
der, Schwellen, Transparente
wurden erworben, um die Ver-
kehrsteilnehmer zum Langsam-
fahren zu bewegen.
Was den Kinderlärm aus dem
benachbarten Schulbereich be-
träfe, so möge man den hinneh-
men, meinte Bezirksbeirat Pro-
fessor Dr. Volker Kreye und bat
die Stiftsdirektion, doch einen
Appell an den Stiftsbeirat zu
richten, Einfluß darauf zu neh-
men, daß dieser Lärm "liebevoll
geduldet" würde, denn "wo Kin-
der sind, da ist auch kben". wa

wort mit der Bitte an Sie, in die-
sem Sinne (noch mehr) Em-
mertsgrunder zu sein. Wir haben
zwar nicht die beste Infrastruk-
tur: aber machen wir sie nicht
schlechter als sie ist! Es gibt viele
Veranstaltungen, die einen Be-
such wert sind, manche, um die
man uns zu Recht "beneidet".
Wichtig: Überzeugen sie Nach-
brrn und Bekanntc mitzu-
machen.
Übrigens lasten ehrenamtliche
Aulgahcn auf noch zu wcnig
Schultern. Auch hier bietet sich
die direkte. aktive Teilnahme an.
Und ucnn rlie Zeit nur wenig zu-
läßi, dann wäre eine auf be-
stimmte Termine oder Projekte
bcgrenzte Mithilfe ein möglicher
Kompromiß zwischen Anspruch
und objektiver Möglichkeit.
Ich freue mich schon darauf. Sie
beim nächsten Einkauf im Em-
mertsgrund, bei der nächsten
Kunstausstellung im Bürgerhaus
oder einer der vielen Veranstal-
tungen des Augustinums oder
der Vereine wiederzusehen.
Mit den besten Wünschen für ein
glückliches neues Jahr
Ihr Roger Schladitz,
Vorsitzender d es Stadtteilvereins
E m me r ts grund und S tadt rat

Verkehrsinsel -

ein Douerhrenner

W i""tffi'l#"1;"'.:': X:l;
Thema bei der Bezirksbeiratssit-
zung Emmertsgrund am 24. No-
vember. Als "Dauerbrenner" be-
zeichnete sie der Leiter der Sit-
zung, Joachim Schmidt vom
Städtischen Hauptamt. Anfang
Oktober hatte die CDU-Frak-
tion schriftlich auch mit den Un-
terschriften der entsprechenden
Anzahl von Emmertsgrunder
CDU-Bezirksbeiräten einen An-
trag an die Stadt gerichtet, zu
Fragen bzgl. der Verkehrsinsel
Stellung zu nehmen.
Joachim Schmidt gab folgende
Auskunft: Nach Gesprächen mit
der Schule, den Elternvertretern
und dem Bezirksbeirat war die
Mittelinsel 1991 als Verkehrssi-
cherheitsmaßnahme von der
Verkehrskonferenz beschlossen
worden. Sie sollte eine Straßen-
überquerungshilfe geben da-
durch, daß der Verkehr abge-
bremst würde. Die Kosten für die
Markierung und Beschilderung
hätten DM 15.000,00 O"t.u*"tu
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Interessiert und engagiert brachten sich die EmmertsgnLnder Bürger in
die Diskussion uÄ clle Mombertplarq-Bebarutng eii. Foto: irivat

Relativ kleinteilig soll westlich vom Mombertplatz ,qebaut werden: dem
StadtteileinRang soll Witcht genamm?n *rrden. Futo: privut

o

0nne§en
Btirger, Stadt und Architekten

T\ .r Anfang November sich
IJ ij.ber zwei Tage erstrek-
kende 8. Heidelberger Planungs-
workshop sammelte Architek-
tenvorschläge für die Bebauung
der letzten größeren unbebauten
Fläche im Emmertsgrund, näm-
lich des Hanggrundstücks west-
lich und unterhalb der Mombert-
straße.
Die Stadt Heidelberg ist be-
strebt, vorhandene Baugebiete
z\ nutzen. In diesem Fall ist die
Stadt gleichzeitig Eigentümerin
und will Verkaufserlöse realisie-
ren. Der dort gültige Bebauungs-
plan stammt aus dem Jahr 1971,
der Zeit, als die Neue Heimat be-
gann, den Emmertsgrund nach
hehren Konzepten aufzubauen.
Viele der Besucher des Bürger-
hauses werden das Modell Em-
mertsgrund kennen.
Nach einem kürzlichen (1993 -
1995), eher unglücklichen Reali-
sierungsversuch mit einem hiesi-
gen Bauträger gelang es der
Stadt Heidelberg am 10. und
11.11.98, sechs Architekturbüros
zu einem neuen Ideenwettbe-
werb zusammenzuführen. Es wa-
ren je ein schweizerisches und
österreichisches Büro beteiligt,
diese konnten wohl am ehesten
ihre Erfahrungen mit gebirgigem
Gelände einbringen. Dann wa-
ren noch zwei Heidelberger Ar-
chitekten anwesend sowie zwei
weitere aus dem süddeutschen
Raum.
Es ergab sich, daß bereits die Er-
öffnung und die thematische
Einführung immer wieder durch
gezielte Hinweise der Anwohner
begleitet wurden, was sich dann
später bei den Entwürfen aber
doch als fruchtbar herausstellte.
Es wurde also spannend, was die

Architekten in den zwei Tagen
bei einem so schwierigen Ge-
lände bei den diskutierten sozia-
len Prämissen und notwendiger-
weise auch bei den Preisvorstel-
lungen des Eigentümers at Pa-
pier bringen wurden. Es wurde
vieles angedacht: der markante,
teilweise hohe Baukörper nahe
der Hauptstraße, Blockformen,
auch teilweise feiner gegliedert,
mal starr am Hang oder dem
Hang sanfter angepaßt, Bau-
werke mit bequemer Direkter-
schließung oder mit dezentralen
Parkräumen und Fußwegen, und
es gab Einzelhausentwürfe als
Terrassen- und Reihenhäuser.
Als dann die anwesenden Stadt-
räte, die Vertreter des Bezirks-

beirates und die Anwohner nach
ihrer bevorzugten Lösung be-
fragt wurden, erhielt der Heidel-
berger Entwurf No. 4 (siehe
Bild) mit den von Nord nach Süd
gestaffelten Reihen- und Terras-
senhäusern einen eindeutigen
Vorzug. Man empfand wohl, daß
damit die dahinterstehenden, et-
was monumentalen Wohnblocks
entschärft würden, eine weniger
dichte Bebauung dem Emmerts-
grund guttun würde, dabei für
alle der freie Talblick am besten
erhalten bliebe, der Landschafts-
übergang von den Gärten und
Weinbergen zu Bauwerken am
dezentesten gelingen würde und
daß die dadurch ausgesproche-
nen möglichen Käufer sich be-
stimmt gut ergänzen würden. hg

Endlith im Zehn-
Minuten-TokI?

w ;:,:itiä: "J:,'.,JJ' i:l
der letzten Bezirksbeiratssit-
zung unter "Verschiedenes"
abgehandelt: Der Baum vor
dem Bürgerhausrestaurant war
größtenteils abgestorben und
mußte deshalb gefällt werden.
Schon im Frühjahr 1999 sei
eine Ersatzpflanzung geplant.

d<

Einen von Dr. Rudolph Süss
entworfenen stadtteilplan
stellte Bezirksbeirätin Elfriede
Kolrust (CDU) vor. Zwei
Wege, Besuchern des Em-
mertsgrundes mit einem sol-
chen Plan den Weg zu weisen,
wurden erwogen. Erstens: Pri-
vate Initiativen sollten zusam-
men mit Dr. Süss an entspre-
chenden Stellen selbstgefer-
tigte Schilder anbringen. Zwei-
tens: Die Stadt solle sich darum
kümmern, das hieße, der Be-
zirksbeirat sei gefordert.

*

Wiederholt wurde die Forde-
rung von Dr. Peter Liebig
(GAL), die HSB endlich zu ei-
ner konstruktiven Stellung-
nahme bzgl. Zehnminutentakt
der Busse zu bewegen. Laut
Stadtrat Ernst Schwemmer
(CDU) habe der Gemeinderat
den Zehnminutentakt bereits
beschlossen. OB Beate Weber
sei hier auch als Aufsichtsrats-
mitglied der HSB gefragt.

*

Auskunft möge Joachim
Schmidt auf der nächsten Sit-
zung darüber geben, was mit
dem stillgelegten Schwimmbad
passieren solle und wie der
Stand der Dinge bei der Umge-
hungsstraße Leimen sei. wa

soll's nichl qehen
berieten über Bebauung am tUoH",tplatz-Hang
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f ugendliche im Emmertsgrund
J und auf dem Boxberg wün-
schen sich mehr Raum für ihre
Freizeitaktivitäten. Dies und an-
deres mehr hat die Befragung
der 12- bis 18jährigen Jugendli-
chen ergeben, die vom Kinder-
und Jugendamt im Sommer 1997
an allen Heidelberger Schulen
durchgeführt wurde. Dabei
wurde auch eine eigene Auswer-
tung für die Jugendlichen aus
den Stadtteilen Boxberg und
Emmertsgrund vorgenommen.
Die Jugendlichen der beiden
"Stadtteile aufdem Berg" halten
sich gerne und häufig an den ört-
lichen Treffpunkten in ihrem
Stadtteil auf. So geben mehr als
die Hälfte der jungen Menschen
an, daß sie sich regelmäßig auf
den Straßen und Plätzen in ih-
rem Stadtteil treffen. Aber auch
das Jugendzentrum ist - im Ver-
gleich zu anderen Heidelberger
Stadtteilen - ein überdurch-

schnittlich beliebter Treffpunkt.
Zu Hause kann hingegen jeder
fünfte Jugendliche nach eigenen
Angaben keine Freunde treffen.
Jeder Dritte gibt an, daß er oder
sie oft nicht weiß. was er/sie in
der Freizeit anfangen soll.
Die Angebote und Möglichkei-
ten im eigenen Stadtteil spielen
für die Jugendlichen vom Em-
mertsgtund und vom Boxberg
also eine besondere Rolle, wenn
es darum geht, die Freizeit mit
Gleichaltrigen z! verbringen.
Vor diesem Hintergrund
wünscht sich etwa jedeh Zweite
mehr frei zugängliche Sport-
plätze und mehr Treffpunkte im
Freien. Aber auch mehr spezielle
Angebote für Mädchen stehen
relativ weit oben auf der
Wunschliste. Diesem Wunsch
nach mehr Betätigungsmöglich-
keiten steht ein vergleichsweise
hoher Anteil von Jugendlichen
gegenüber, der in keinem Verein

Es kommt ullen

ufrikoniseh vor
If f er zu bestimmten Zeiten
W ,* Jugencizentrum Em-

mertsgrund vorbeigeht, dem
kann schon etwas afrikanisch
vorkommen: die Trommelr-
hyihmik nämlich, die aus den
Räumen der Kinderstadt
schallt.
"I like making noise", kom-
mentiert der Ghanaese Nii As-
hitey Nsotse seine Artreit, die
darin besteht, das Trommeln
zu lehren. Natüriich ist dieser
Kommentar eine maßlose Un-
tertreibung, denn der Afrika-
ner kann sich Masterdrun'rmer
nennen, nachdem er bereits im
Alter von zehn Jahren von sei-
nem Vater, einem Voodoo-
Priester, in die traditionellen
und spirituellen Geheimnisse
der Trommeln eingeweiht
wurde. Später hat er am Arts
Council Oftersheim ACCRA
Tanz, Trommeln und Trom-
melbau studiert"
Besonders Frauen sind in der
Trommelgruppe zu finden. Sie
suchen Kontakt unci Austausch
sowie emotionales Gleichge-
wicht über das Trommeln. Und
es macht ganz einfach Spaß.
Fortlaufende Anfänger- und
Fortgeschriltenenkurse begin-
nen wieder im Januar. Weitere
Informationen und Anmel-
dung bei Eva Vehmann, Tel"
und Fax 06222164544.

organisiert ist: 49 Prozent im
Emmertsgtund und 56 Prozent
auf dem Boxberg geben an, kei-
nem Verein anzugehören.
Aber nicht nur das Verweilen im
eigenen Stadtteil ist bei den Ju-
gendlichen beliebt. Die Jugendli-
chen wollen auch noch nach Mit-
ternacht mobil sein. Mehr als die
Hälfte der Emmertsgrunder und
Boxberger Jugendlichen wünscht
sich einen OPNV auch nach Mit-
ternacht. Dahinter steht sicher-
lich der Wunsch, auch zu später
Stunde noch aus der Innenstadt
nach Hause zu kommen.
Insgesamt weisen die Stadtteile
Emmertsgrund und Boxberg bei
der Befragung eine überdurch-
schnittlich hohe Ausprägung an
sozialen Problemlagen sowie
Angebotsdefiziten für Jugend-
lich auf. Handlungsbedarf ergibt
sich beispielsweise bei einer ju-
gendgerechten Gestaltung des
öffentlichen Raumes mp

Devrirn (halbwegs stehend) und Steve, zwei der Emmertsgrunder Rap-
per, die im Begriff sind, Karriere zu machen. Foto: Weinmann-Abel

7u Huuse eigentlich "tole Hose"
Umfrage: Jugendliche wünschen sich mehr Raum für ihre Freizeitaktivitäten
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Großer Tag fiir Emmertsgrund-Schule: Neuer Trakt

ca

T\ er clste Srcin ist ftir des La-
Ll chen. dcr zueite stuht iür'
den Geist. cler in diescrn Schul-
haus lebt... Ein Stein ist für alle,
die den Bau erstellt. damit das
l-eben hier Spaß macht und ge-
fällt." In acht Steinen. die von
Texten begleitet wurden, bauten
die Schülerinnen und Schi.iler das
Wort "l)anke" an alle. die den
Erweiterungsbau der Emmerts-
grund-Schule ermöglicht hatten.
Da wurden einzelne Bauschritte
noch einmal tänzerisch, mu.'qika-
lisch und -uespielt dargestellt -

sehr zur Freude des Publikums,
unter clern sich die Oberbürger-
meisterin Beate Wcber. der Bau-
dezernent Prof. Dr. Joachim
Schultis, der ehemalige Schullei-
ter Sieglried Emn-rerich, zahh'ei-
che Vertreter des städtischen
Gemeinderates. dcs Bezirksbei-
rates und natürlich viele Eltern
trefanden.

Möge ein guter Geist dieses
Haus beseelen, eine gute Atmo-
sphäre hier herrschen, lautete
der Wunscir des Sch ulleiters
Wolfgang Böhler, den er für den
Anbau aussprach.

Daß die ständig steigenden Schü-
lerzahlen und die Bedingungen,
untcr tlcnen tlie Lehrer hie r gc-
arbeilet haben, einen Frweire-
rungsbau dringend notwendig
geniacht hatten. berichtete Beate
Weber im Rückblick. "Viel
Freude, wenig Enttäuschungen
und eine schöne Erinnerung an

Rektor und Schüler
es Teigschlüssel

die Schulzeit". wünschte sie den
Sch trl ki ndeln.
Den guten Wünschen schlossen
sich auch Prof. Dr. Jcachim
Schultis sou,ie Vincent Rexroth.
Leiter des städtischcn Hochbau-
amtes, das lür Ccrr Erweiterungs-
hf,u zLlctänJiS v,lr. nlch .'irris. n

Au-qführungen zu Lagc und Bau-
weise an. Abschließend übcrgatr
Vincent Rexroih dcr Obelbiir-
germei-rterin einen gloßen
Schiüssel aus Teig, dcn sie gleich
an Wolfgang Bijhier weiter-sab -

alle Schülcr erhielten eine kieine
Ausgabe des Originals.
Anschiießend hatten die Anwe-
senden die Mögiichkeit zunl
Rundlang. Ais Verlrindung von
alt und ncu tiiunt ein gläscrner
Gang: DalS die Zimmer und
Gänge des Anbaus von den Kin-
clern längst in Beschlag -genom-
men wurden, beweisen dic vielen
bunten Bilder.
Gar nicht wie Schule muten die
Räume an: Locker aufgestellte
Tische, gcmütliche Lese- und Er-
zählecken" aber auch Bau- und
Spielecken gibt es da. Im Flur
und in den Zimmern war schon
alles für den Advcntsbasar am
Nachmittag gerichtet: Spiele uncl
Bastelarbeitcn rvaren vorberei-
tet. Weihnachtsschmuck. Seiden-
tücher, Karten und selbstgcbak-
kene Plätzchen lagen zum Ver-
kauf aus. Viele Eltern und Kin-
der nutzten den Tag der olTenen
Tür zum gemeinsamen Spielen,
Basteln und Backcn, kurz als
Ein.iieg irr den Advcnt. scg

iv{it viel Liebe und. Eifer haben Schülerinnen und Schiiler der erößten
Grttndschule Heitlelbergs den Festakt zur Eröffrung des ileuen Traktes
mitgestaltet. Foto: K. Tken-Vennmann

Kontmunalpolitisch.e Prorninenz liei3 es sich nicht nehmen, Lehrern
und Schälern der Emmertsgrunti-Schule zum Erweiterutngsbatt 1tr
grattdieren. Foto: K. Then-Vennmanr'

Die Vertreibung der Amsel
Wie Emmertsgrunder Kinder ihren Stadtteil sehen

.7 u* 15. .lubiläumsirhr des
Z-lStntlttcrls Emmert.grund
haben die Schüler der Emmerts-
grund-Schule im Theater des
Wohnstifts Augustinum unter
der musikalischen Leitung von
Sigrid Haas gezeigt, wie der Em-
mertsgrund wohi vor 25 Jahren
ausgesehen habe. Die Kinder
schrieben eine Bildergeschichte
auf und gestalteten sic anhand
von'Iänzen und Liedern. Sie er-
zählten darin aus der Perspektive
der "Amsel Paula" unci ihles
Spieigefährten, des "Häschen
Langohr " , wie sich der Emmerts-
grund von einer grünen, sonnen-
umfluteten Wiese, umgeben von
Wald und Weinbergen, allmäh-
lich in eine steinige. düstere Be-
tonrvüste umgervancleit hat. So
mußten die Ticre des Waides
hilflos miterleben. wie ihr Para-
clies in kürzesier Zeit ver-

schwand und darauf eine "Urba-
nität der Dichtc" entstand, die
wegen ihrer ungewöhnlichen
I{äufung und Verdichtung be-
kannte "soziokulturelle Pro-
Lrleme" nrit sich bringt, so daß es

im Beton nur sr) bröck(lt.

Es ist eine traurige Geschichte,
eine Geschichte über die Vertrei-
bung der Tiere aus ihrer Heirnat.
Als die Bagger kamen und ihre
wunderschöne Idylle zerstärten,
cia wurden auch sie zu " Flüchtlin-
gen". Das sollte der "Amsel
Paula" gefallen haben, wie die
Gcsch jchte zu glauhen r ermit-
telt? - Ganz bestimmt nicht! Was
aber krinnen so kieine, hiiflose
Lebewesen schon gegen Baqger
und die ganze Zerstörungswut
der Menschen ausrichten? Nur
die Fluchtl

Cerlinde Cregor

fUlilde Goben...
T icbe Leserinnen. liebe
I-r Leser,
in der letzten Ausgabe haben
wir Sie um eine freiwillige Zah-
lung für lhre EM-BOX-Info
gebeten, da die Stadt Heidel-
berg nicht mehr in der Lage ist,
Zuschüsse zu gewähren. Für
Ihre Zahlungen erhalten Sie
immer am Anfang des näch-
sten Jahres eine Spendenbe-

scheinigung, wenn Sie dies auf
Ihrer Einzahlung vermerken.
Damit wir eine besseren Über-
blick über Ihre Zahlungen er-
halten. wollen Sie ab Januar
1999 bitte auf das nachstehend
genannte Konto überweisen.
Die Spender werden dann je-
weils in einel der nächsten
Ausgaben aufgeführt. Konto
200 87 42 bei der Sparkasse
Heidelberg, tsLZ 672 500 20.

Herausgeber und Redaktion
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Wie die HSB

dos Denken

"befördert"
f, ines muß man unserer HSB,
-D d.r.n Linie 3 wir so liebge-
wonnen haben, lassen: Sie
"schenkt" uns ziemlich vielZeit,
die man eigentlich für andere
tagtägliche Notwendigkeiten
eingeplant hatte, die man aber
auch dazu nutzen kann, über ei-
nige Dinge einmal gründlich
nachzudenken. Die HSB gibt uns
Gelegenheit, in die Tiefen des
Seins vorzudringen, über dessen
Abgründe ebenso nachzusinnen
wie über die viel zu raren schö-
nen Erfahrungen des Lebens.

Es seien nur drei Beispiele dafür
genannt, wie unser städtischer
Verkehrsbetrieb uns zur inneren
Einkehr, zu geistiger Erleuch-
tung und zur einzig wahren Er-
kenntnis "befördert". Da ist zum
einen die elendige Sonntagswar-
terei auf dem Bahnsteig in Rohr-

bach-Süd, wenn es den "gemei-
nen" Heidelberger nach Höhe-
rem und Weiterem gelüstet - er
sich also schlicht und ergreifend
nach dem Emmertsgrund sehnt.
Während dieses erzwungenen
Ausharrens, man möchte es
gerne glauben, kann ein Space
Shuttle der NASA sehr wahr-
scheinlich den halben Globus
umkreisen.

Aber es gibt der Anlässe zu
Denkpausen, wie eben bereits
angekündigt, natürlich weitere.
So zum Beispiel jene kleinen
" Betriebsversammlungen " von
HSB-Beschäftigten um dreiund-
zwar,zig Uhr dreißig, ebenfalls
an der von uns so geschätzten
Station Rohrbach-Süd. Die
"Drei" aus Richtung Leimen ist
eingefahren; aber statt ihre Fahrt
fortzusetzen und den beiden auf
sie wartenden Bahnen den Start
freizugeben, müssen die drei
Fahrer erst einmal episch die Be-
schwernisse des Lebens austau-
schen.

Ein Hoch auf diese wunderbare,
gelebte Kollegialität bei der
HSB. Aber wenn man selbst bis
23 Uhr gearbeitet hat und eigent-
lich nur noch ins Bett will, wenn
man zudem bei den sperrangel-
weit geöffneten Türen "Eisbein"
nicht als Gericht, sondern als Zu-
stand erfährt, dann kommt man

ins nicht sehr freundliche
Grübeln...
Zeit zum Nachdenken Nummer
drei: Offensichtlich gibt es hin-
sichtlich der Buslinie 31 zwischen
13 uns 14 Uhr einen Schicht-
wechsel für die Fahrer. Anders
läßt es sich nicht tlrklären, daß
einige wenige Fahrer die End-
stelle Emmertsgrund vor der
Zeit verlassen und alle Haltestel-
len in Richtung Rohrbach-Süd
bis zu drei Minuten zu früh an-
fahren - und sofort weiterfahren.
Unten angekommen, sieht man
sie unverzüglich in die "Vier"
sprinten - was ihnen natürlich
den Vorteil bringt, vielleicht fünf
Minuten früher im Betriebshof
anzukommen, den Fahrgästen,
die " auf den Punkt " zu ihrer Hal-
testelle gegangen sind, allerdings
eine 20minütige "Muße" verord-
net. Ein Argernis ist das!
Nicht nur unser Denken, son-
dern auch unsere Erfahrung sa-
gen uns, daß mehr als 90 Prozent
der HSB-Fahrerinnen und -Fah-
rer zuverlässig, viele von ihnen
auch freundlich und hilfsbereit
sind. Aber der eben beschrie-
bene "schwarze Rest" ruiniert
den Ruf des Unternehmens - wo-
bei er sich womöglich am Ver-
halten eines bestimmten Vertre-
ters des mittleren HSB-Manage-
ments orientiert. Der Fisch fängt
bekanntlich am Kopf zu stinken

an.

Was dieser Herr sich während ei-
ner Sitzung des Bezirksbeirates
im letzten Jahr geleistet hat,
hätte den Sitzungsvorsitzenden
eigentlich veranlassen müssen.
ihn mit dem Hinweis auf den
Freiherrn von Knigge und der
Feststellung, daß die HSB Eigen-
tum der Stadt und damit ihrer
Bürger sei und er als HSB-
Mensch deren Repräsentanten
mit dem gebührenden Respekt
entgegenzutreten habe, einfach
aus der Sitzung zu entfernent im
Klartext: rausschmeißen. Den
damaligen Vorsitzenden haben
Stil und die Gnade der Gelassen-
heit ausgezeichnet. Aber noch
einmal sollte sich der Bezirksbei-
rat einen solch dummdreisten
Auftritt nicht gefallen lassen!

Allen HSBlern trotzdem ein gu-
tes neues Jahr! Den Fahrerinnen
und Fahrern weniger Streß, gün-
stigere Arbeitszeiten (ohne diese
Bereitschaftspausen) - und nur
noch "pflegeleichte" Fahrgäste.
Dem Management die Einsicht,
daß es sich bei der HSB um ein
Dienstleistungsunternehmen
handelt, das den Bürgern gehört.
Und allen Nutzerinnen und
Nutzern des ÖPNV (Öffentli-
cher Personennahverkehr) mehr
Zeitservice. Nachdenken kön-
nen wir auch zu Hause.

Togespflege

T\ ie Tagespflege beim Senio-
l-l renzentrum Louise Ebert

Stelle unbeselzl
T\ ie ABiU-Stelle im Jugend-
l) und Familientretf wird
nicht wieder besetzt. Dem För-
derverein des Treffs ist es nicht
gelungen, Fördermittel für die
restlichen 25 Prozent der ABM-
Stelle zu bekommen. Auch bei
einer Halbtagsbeschäftigung
müßten 25 Prozent des Gehaltes
erwirtschaftet werden. Selbst
durch Mieteinnahmen ist dies
ohne Zuschüsse nicht zu errei-
chen und somit nicht finan-
zierbar.
In der kurzen Zeit der Mitarbeit
konnte Frau Murray viele Kin-
der und Eltern für ihr Programm
begeistern. Wie wichtig eine pro-
fessionelle Jugend- und Kinder-
arbeit auf dem Boxberg ist, do-
kumentieren die 150 Unter-
schriften von Eltern und Kindern
für den Fortbestand dieser Ar-
beit. Auch ohne hauptamtliche
Mitarbeiter wird sich der Treff
weiterhin für ein regelmäßiges
Programm einsetzen. Jeden
Mittwoch findet ein Tanzkurs für
Jugendliche statt. Ab 19.C0 Uhr
ist der offene Vereinsabend. RP

eröffnete vor rund einem Jahr
eine zweite Gruppe, die stark
venvirrte und demente Seniorin-
nen und Senioren fachgerecht
betreut.

Die Bilanz des ersten Jahres ist
durchaus positiv. Die großzügi-
gen Räumlichkeiten ermögli-
chen es, noch besser auf die Be-
dürfnisse der älteren Menschen
eingehen zu können. Die liebe-
volle Umgebung soll den Tages-
gästen Angst und Unruhe neh-
men und ihnen Sicherheit ver-
mitteln. Hierzu trägt auch das
vielfältige Angebot bei, das vor-
rangig die Mobilität und die
Selbständigkeit der Tagesgäste
erhalten und fördern soll.

Die Kosten für die Tagespflege
werden in erheblichem Umfang
durch die Pflegeversicherung
mitgetragen. Weitere Informa-
tionen über die beiden Gruppen
der Tagespflege beim Senioren-
zentrum Louise Ebert erhält
man unter der Rufnummer
351486.

Wintervergnügen auf dem Berg. Während der Feiertage war es aller-
dings ziemlich mau mit Ski und Snowboard. Dafür haben die Kids
und Freaks umso mehr "geknallt"... Ein Ärgernis! Foto: wa

Fostnorhtsbqll
f, in gesellschaftliches Er-
D eignis erslen Ranges er-
wartet die Emmertsgrunder am
Samstag, 23.1.1999. Stadtteil-
verein und Kurpfälzer Traban-
ten laden zum großen Fast-

nachtsball ins Bürgerhaus ein.
Für flotte Musik sorgt die Band
"Nachtexpress"; Einlaß ist be-
reits um 19.00 Uhr, ab 20.11.
Uhr gehts dann rund beim när-
rischen Tanz in den neuen Tag.
Alle Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen.

A
J
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Anzeigenpreise für Gewerbetreibende, Stand 1. Oktober 1998

30,00 DM

37,50 DM

45,00 DM

50,00 DM

75,00 DM

142,50 DM

90 mm
185 mm

Spalten
Spalten

breite = 1,50 DM/mm
breite = 3,00 DM/mm

1/1 Seite kostet
1/2 Seite kostet
1/4 Seite kostet

780,
390,
1 95,

OO DM
OO DM
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Wir machen fur Sie

daS Intefnet servierrerrig I

Nutzen Sie deshaib unser Angeboi und gehen Sie mii
dem Prirno Verlag ,,online" l

Wir sleilen lhnen gerne unser Knol,v-how zur Verfijgung
und bielen lhnen verschiedene Möglichkerlen für lhre

I nternet-Präse nz.

Herzlich willkommen im Netz der unbegrenzlen
Möglichkeiten I

llähere lnformationen erhalten Sie aus unserem lnternetguide.
h(ompakt, übersichtlich und anschaulich dargestellt! Einfach bestellen unter:
(O 62 271473-O. Oder Adressfeld ausfüllen und faxen an: (O 62271873-190.

Bitle schicken Sie den lnternelguide an folgende Adresse

FiIma/'Na mei'Vorna me

StraPe

PLZ, Ort

OoelstraBe29 68/89St.Leon-Rot. 1el. (06221)811A, Faxr [06221)81 .5it)l),httD]rr\^i'\lirDrmode,e\4a prmo@prrmo.de
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Mercedes-Benz

Der Unimog UXIOO -
macht den Weg frei.
Nr:rdische Verhältnisse?

Mit dem nydrosta

tischen Fahr-antrieb

schieben Sie auch

größere Schnee-

meirgen von schmaien

Wegen und verkehrs-

beruhigten Straßen.

K. Berendsen & Co" GmbH
U n imog-Genera lvertretu ng
Industriestraße l0
76189 Karlsi"uhe

Tel. a7 21 / I 50 51-A

Fax 07 21 / I 50 51-4ü

Neu i

Der kompakte
Unimog UX100.

I'liL ciern neuen kr:r':'r

pakten Unimcg UX10C

und ieistungssiarken

Geräten fahreir §ie so

gui dosiert und arbei

ien kräftesparender

und wirischaftlicher.

Jetzt informieren.

Wir liefern günstige Torantriebe
Warum sollten Sie bei tristem Wetter aussteigen?
Beratung - Montage - Wartung. Metailbau HELLINGER,
Leimen, Schott-Str. 40, Te1. 0622417 1,3 39

Werbung bringt Erfolg

kostenl

Form un

sparla

Einen

leihen

Testen Sie

13

Pr

Stadlverke
lhr%

Tel

An

uchten !

iesparlampen

tromkunden

age aus.

und

Energie-

ugen sie

f.

0

- [estattungsvorsorgen

an.
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